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¦gôruber Stanislaus unb bie $eifs<trmee.

SBen mann in tber Kirche Gbrieffiroafjer ftatt SBetdjtroaffer pefäme unb

ftabt SBarterbäen ©tanbfeong- unb Srinfagojiehïarrenftimpen anjtnbten rennte ;

men mann ftabt bem »Te deum laudamus«: tSi, tu liäber ïtuguftinl"
oter: ,,3'Sautenpacfe babi mei ©trumpf oerlobren" oBrgetlen mürbe; roenn

tber ebrroirbige Srnfter ftabt befe »verbi divinia, ©ommiroojafebeer^otten fon

tber Kanjet fertinbete; roen mann ftabt Sett» unb £angpiedjer 3afefarten in
bi ginger friegte; roen rinrum an tben Stauten ftabt Saidjtftible Sietbäbnen

angebrungen roären nnb man tbi ©agfriftai in aine ©djnabiëbubbe ferroan»

bette, roo Seber Star einen Sitter ©antibanjfägen fdjtuggen fennte: tbann

giengten unsere Sattttablen, tbi nir- glauben, alj tbafe tber SBatn beffer

fen alä tljer St oft unb tbafe 20 33funbt Dgfenfteifd) eine gur)be ©upe gäbe,

aueb in tbi Kirche.
©litligerroeife aper ifdjt lebftrjin bie fogenanntte §eulê 2lrmee in

bie ©cbroaiä aingerift. Ursus unb Victbor in ©ob! enb um ftnb fer»

bunfeltt. Sie Dfftfeiere tljiefeê Exercitus salutaris missionarii ftnbt mit
©abul beroafnett, mit ©ajaggob unb Saberontäfctje, ©pobren unb ©buletten

auffmarfebirtt, ©ie rufen: Slbam, roo piftu? Unb bie SRattifatjIen anbroorten

in tben Kneibpen: §nt bin idj! Sie beiligten Ob33iet>äiere geben in tbi
Cafés febantang liineirt unb prettigen tbife Ungleipigen ju Soben bife fte

peteert ftnbt unb umgeroantelt roie £>änbfdjen. 3n Särn tofdjiert ber

§eutägenerratftap beim Setnatb unb fon Viren, in Vafel beim Qoneli, ber

jutn Sittber gefcblagen roiert, unb am girifee in Ufteren unb Oräüeren.

3fdjt sroar ferfluemet febabe, tbafe tbi Slrmee nicbt remifcbfatbobltcbt, nur fo

mattinlübetltdj ift, aüein man mufe aufe tber Soot eine Tugent madjen, aud)

fotiajen Seiten minorum gentium bie §anb pieten ju geroüffen Saiten unb

3roegten. Seffer aine laus, taudis auff tbem Ktautb alê gar tein Vleifdj,

fagt ber beil. îlttguftinuê in feinen Confessionibus.

Tfuefee Armée bQt näpft einem gettlicben aud) einen roältlieben, faaber»

länbtifcben 3roät. Tbi Sanbeêbepbefttgung, fo tbi rattitaalen ©djroaibjcr

offijüte trobë Taggältern nidjt ju ©tante bringen, pringt tbi §euljarmee

tburdj Veteerung sunt ©taupen m ©tanbte.

Sa tber ©taupe baudjftäpplidj bie Setge ferfefeen tann, fo ferfefet man
bie Verner^Operlänbterberge, roelcbe fo roie fo nir mebr Dtenntbieren, an tbi
gefebrlicbe franjefifebe unb beitfd)e ©ränbje unb bafe gaabetlanb ift gerottet

oor Saifemargg unb S-lomploitg. ©ine brädjtige (Srpbintung, tbiefe &eulë=

armee, tbi auf ein ©djlaag jroeu gleugen erroütfdjb, roomit id) ferpletpe ttjein

tbid) semper aestimaturus et amaturus ©tauiêlnuê.

P. S. Aperenpot Tbi Ködjin Seifenbett fottte pei tber §etlättrmee

Stabrtetbun tberrin toerbten!

^ ^ie foll ein neuer 'gsmtbesrafl] fein? ^
Siberal» ftonfetoatio,

gteiftnnig « Katfjolifdj,
Semotrat Ultramontan,

Unabhängig -.©Elaoe Som'ê,

greier ©djroeijer greunb ber 3efuiten,

©rofeer Sebner-©röfeerer ©ajroeiger,

KoUege im Sunbeêratb'Segirer bei jeber Tfjat,
SchufesoUner ¦ greibänbler,

greunb ber Vcttêbilbung » ©egnet oon ©üjent,
SBarm unb Eali,

Troden unb nafe,

Stöger unb fett,

Unb ju allem ©pafe

©rofe unb Hein :

© o mufe ber neue Sunbeêtatlj fein

c<^= J^ufgefdjidfffiujes ans bem Danton 'gSern. <==s

1. Vor 100 Sabwn mufete ein bernifdjer ©cbultnabe ben Çeibelberget
loê bnben; jeçt roirb biefe Kenntnife in ber ©djule erlaffen, bagegen bilbet
fte baë roidjtigfte Kriterium für einen ©ttjulbireftor.

2. Vor 50 3abren regierte bie ©eiftltcbfeit auêfdjliefeïidj bie Sanb»
f djulen, jegt bie höheren ©ajulanftalten unb bie Sanbfdjulen.

3. Vor 25 Sahnen roaren bie bernifdjen Setjrer unter ber Vormunb»
fdjaft ber Vfamr oon ©taatêroegen, je|t oon Sedjtêroegen, b. t).
auê freier SBabl.

4. Vor 10 3a&ten leiteten im Kanton Vern bie ©eiftlichen ihre
tir cht ich en unb bie ©djulmänner ihre päbagogifchen geftltdjfeiten ;

jeftt leiten bie Sfarrer bte fdjutgefdjidjtlidjen feiern unb bie tirctjlicben
(nicht).

5. Vor 5 3a&I;en nodj regte ber ©eminatbtreftor bie Sehrer
m nüfttidjem ©tubium an, jefet bie Sehrer ben ©eminarbirettor,
inbem fie ihm bte îlbfaffung ber 3ubitâumêfchrift übertragen, eine Slufgabe,
bte ûbrigenê nadj mehreren Vejiehungen gerabe in biefem gatle böchft gtüd»
liehe Anregungen bieten tann.

c ^ §i n n fi. =553
Sen richtigen Segriff Kunft oerfteljt man allein nur in Vafet.
Sort machten fie ©ttafeeneifenbatjnen roie noch nirgenbê

ohne ©djienen unb jefet madjen fte einen Kunft» (roeidj auëgefprodjen)

©unft=©aton ohne gonbê.

3ft baë nidjt ©unft ber Kunft?

cs5= ^ujônffeifsfinn. =s=o

©ë ftfee tünftig im Sunbeêtatlj brin
Such eine febroatje" ©eele!"

©o rufet Vrofeffor Vögetin
Unb roünfdjet, bafe man fte roäfete.

Unb ob biefer SBunfdj überrafdje,

3n SBetletn, Sötfern, ©täbtdjen:
SBie ftfeet auf fdjneeiger SBafche
So hübfd) ein fctjroatjeë Eiaoättchen!

cs^ Jlus ber 'gSereinipng. $s
Snffieftor. 3Baë iidjt benn mit biefen Sporen oorgegangen, fte ftnb

ja burdi unb burdj loftig?"
©olbat. Saê dja fdjo frj, mi grau bruuchtê allimat, roenn fte be

Tüüfel rgt; ba gahbê jajarf jue, fetxx §auptme!"

©rteffaften ber OTeDaftion. -~j^>

Kritikaster. Satürticb ein ganj blübenber
Unftnn, aber eben befebalb feine häufige
îlnwenbung. Freundin der Dichtung.
SLanagra, Stabt in SSBotten, mit reidjer
©efdjicbte. Saê gleichnamige ©ebiäjt oon
©ottfrieb iïinfel behanbelt bie Einführung
ber ijauegötterinbufirte ober fchleajtroeg
ber Töpferei bafelbft. Sefanntlidj teiflete
Tanagra hierin ganj beroorragenbe«.
H. B.' i. F. Unfer Süfteler ©d)reier" gehört
unter bte SOtafiburger ber Ureinwohner unb
geht befebalb nicht über bie ©renjen beä

SBaterlanbeä binau«. O. T. i. H. 3Jtit
SSergnügen entfprodjen. Nemo, ©oldje
Epigramme müffen für ben ganjen Seferfreiê
»erfiänblidj fein, fonft ftebt e« roirftidj fo

4 A'\^^^ tapfer auä, als ob man Semanb in einem
> \W "CA Si&^^Sr-^ bunfeln §au«gang prügelte. A. i. 0. SDa

oiele ber §erren Offijtere ihre Uniformen
ßou Setiin bejiehen, bürfte 3br Sotfdjlag

biet älnftang ftnben, im ©rnüfatle jebem Segiment einen ©erlinet §offdjneibet,
mit 99 Sfunb öalair nebft 999 leeren Änopflbdjern, beijugeben. F. i. K.
39ei bet j. ©emeinuü^igen ©efeUfdjaft Thatfadje; übrigen« ein in neueffer geit
ftarf hevoortretenber 3ug; alles jur effeftoollern Beleuchtung ber 83aterlanb«=
liebe. Tonne. Seibe Theitc anhören ; bann beläuft ftdj baê genoffette Quantum
toahvfcheinlich auf ba« Soppelte. A. S. i. Piedem. ©oft balbigfi beforgt
roerben. B. i. Balsth. SDie Dladjfrage nad) bem ,Sebelfpattetïatenber" ift fo
gtofe, bafe roir fein Sidjterfdjeinen lebhaft bebanern. é« geht ihm roie ©ejlorbenen,
nur feiert er feine Stuferflebung hoffentlich früher. W. N. i. H. ©efättigfl
gelegeutfich felbji oorfpredjen, e« fajwebt ein neue« Srojeft in bet Suft.
G. K. i. B. SBejicu Sanf; aber beffer roäre, bie SDlannen »or ber Tbat fiatt
nadj ber That ju Hopfen. Spatz, 3otmer adjt Tage m fpät. L. i. L.
îln biefem 3nteroeiition«gefudj läfet ftch nicht roobl roifceln, roie uuenbtid) oiel
bitterer ©rujt liegt in ber Sähe? A. F. D. i. J. gteunblidjet Sanf unb
©rufe. Um gortfehung roirb gebeten. Verschiedenen: 3lnont)me8 toirb
nidjt aufgenommen.

Müder Stanislaus und die Seilsarmee.

Wen mann in ther Kirche Chriessiwasser statt Weichtwusser pekäme und

stadt Waxkerdzen Grandßong- und Prinsagoziehkarrenstimpen anzindten kennte ;

wen mann stadt dem »1?e cieum Isucksmus«: Ei, tu liäber Augustini"
oter: Z'Lautenpach habi mei Strumpf verlohren" ohrgellen würde; wenn

ther ehrwirdige Pryster stadt deß »verbi ciivini», Gommiwojascheer-Zotten fon

ther Kanzel ferkindete; wen mann stadt Bett- und Xangpiecher Jaßkarten in
di Finger kriegte; wen rinxum an then Mauren stadt Baichtstihle Bierhähnen

angedrungen wären nnd man thi Sagkristai in aine Schnabisbuhde serwan-

delte, wo Jeder Tax einen Litter Santihanzsägen schluggen kennte: thann

giengten unzere Rattikahlen, thi nix glauben, alz thaß ther Main bester

sey alz ther Most und thaß SO Pfundt Ogsenfleisch eine guhde Supe gäbe,

auch in thi Kirche.
Glikligerweise aper ischt ledsthin die sogenanntte Heuls-Armee in

die Schwaiz aingerikt. vrsus und Viothor in Sohlend urn sind fer-

dunkellt. Die Osfitziere thieses Lxsroitus s-ilutsris missionsiü sindt mit
Sabul bewafnett, mit Schaggoh und Paderontäsche, Spohren und Ebuletten

auffmarschirrt. Sie rusen: Adam, wo pistu? Und die Rattikahlen andworten

in then Kneibpen: Hyr bin ich! Die heiligten OHViehziere gehen in thi
estes schantang hinein und preltigen thise Ungleipigen zu Boden biß sie

pekeert sindt und umgewantelt wie Händschen. In Bärn loschiert der

Heulzgenerralstap beim Bernard und son Piren, in Pasel beim Joneli, der

zum Ritther geschlagen wiert, und am Zirisee in Usteren und Orälleren.

Ischt zwar ferfluemet schade, thaß thi Armee nicht remischkathohlicht, nur so

martinlüderlich ist, allein man muß auß ther Noot eine Tugent machen, auch

solichen Leiten wmorum -Zsutium die Hand pieten zu gewüsten Zaiten und

Zwegken. Bester aine Isus, Isuclis auff them Krauth als gar kein Vleisch,

sagt der heil. Augustinus in seinen Lonkessiombus.

Thieße àwês hat näpst einem gettlichen auch einen wältlichen, faader-

ländtischen Zwäk. Thi Landesbephestigung, so thi rattikaalen Schwaidzer

osfizüre trods Taggältern nicht zu Staute bringen, pringt thi Heulzarmee

thurch Pekeerung zum Glaupen zu Slandte.

Da ther Glaupe bauchstäpplich die Berge sersetzen kann, so fersetzt man
die Berner-Operländterberge, welche so wie so nix mehr Rennlhieren, an thi
gefehrliche sranzesische und deitsche Grändze und daß Faaderland ist gerottet

vor Baißmargg und Plomplong. Eine brächtige Erphintung, thiese

Heulsarmee, thi auf ein Schlaag zweu Fleugen erwütschd, womit ich ferpleipe thein

thich sewvsr sestimslurus et swaturus Stanislaus.

8. ^pereopo l Thi Köchin Leisenbett sollte pei ther Heil>rmee

Mahrkethun therrin werdten!

Wie soll ein neuer Aundesrath ^n?
Liberal-Konservativ,
Freisinnig - Katholisch,

Demokrat - Ultramontan,

Unabhängig -Sklave Rom's,

Freier Schweizer-Freund der Jesuiten,

Großer Redner- Größerer Schweiger,

Kollege im Bundesrath -Negirer bei jeder That,

Schutzzöllner - Freihändler,

Freund der Volksbildung-Gegner von Schenk,

Warm und kall,

Trocken und naß,

Mager und sett,

Und zu allem Spaß

Groß und klein :

S o muß der neue Bundesrath sein

Schulgeschichtliches aus dem Kanton Aern.
1. Vor 100 Jahren mußte ein bernischer Schulknabe den Heidelberger

los haben; jetzt wird diese Kenntniß in der Schule erlassen, dagegen bildet
sie das wichtigste Kriterium sür einen Schuldirektor.

2. Vor SO Jahren regierte die Geistlichkeit ausschließlich die
Landschulen, jetzt die höheren Schulanstalten und die Landschulen.

3. Vor 25 Jahren waren die bernischen Lehrer unter der Vormundschaft

der Pfarrer von Staats wegen, jetzt von Rechtswegen, d. h.
aus freier Wahl.

4. Vor 10 Jahren leiteten im Kanton Bern die Geistlichen ihre
kirchlichen und die Schulmänner ihre pädagogischen Festlichkeiten;
jetzt leiten die Psarrer die schulgeschichtlichen Feiern und die kirchlichen

(nicht).
S. Vor 5 Jahren noch regte der Seminardirektor die Lehrer

zu nützlichem Studium an, jetzt die Lehrer den Seminardirektor,
indem sie ihm die Absassung der Jubiläumsschrift übertragen, eine Aufgabe,
die übrigens nach mehreren Beziehungen gerade in diesem Falle höchst glückliche

Anregungen bieten kann.

c Kunst. -

Den richtigen Begriff Kunst versteht man allein nur in Basel.
Dort machten sie Straßeneisenbahnen wie noch nirgends

ohne Schienen und jetzt machen sie einen Kunst- (weich ausgesprochen)

Gunst-Salon ohne Fonds.

Ist das nicht Gunst der Kunst?

Schönheitssinn-

Es sitze künstig im Bundesrath drin
Auch eine schwarze" Seele!"

So ruset Professor Vögelin
Und wünschet, daß man ste wähle.

Und ob dieser Wunsch überrasche,

In Weilern, Dörsern, Städtchen:
Wie sitzet auf schneeiger Wasche
So hübsch ein schwarzes Ciavättchen!

css Fus der Bereinigung. ^>
Jnspektor. Was üchi denn mit diesen Spören vorgegangen, sie sind

ja durch und durch lostig?"
Soldat. Das cha scho sy, mi Frau bruuchts allimal, wenn sie de

Tüüsel ryi; da gahds scharj zue, Herr Hauptme!"

Briefkasten der Redaktion. >^
Kritikaster. Natürlich ein ganz blühender

Unsinn, aber eben deßhalb seine häufige
Anwendung. freunckin cksr Oiobtung.
Tanagra, Stadt in Böotien, mit reicher
Geschichte. Das gleichnamige Gedicht von
Gottfried Kinkel behandelt die Einführung
der HauSgölterindustrie oder schlechtweg
der Töpferei daselbst. Bekanntlich leistete
Tanagra hierin ganz Hervorragendes. ^ii. lZ. i. I-'. Unser Düfteler Schreier" gehört
unter die Mastburger der Ureinwohner und
geht deßhalb nicht über die Grenzen des

Vaterlandes hinaus. 0. °r. i. ii. Mit
Vergnügen entsprochen. lVsmo. Solche
Epigramme müssen für den ganzen Leserkreis
verständlich sein, sonst steht es wirklich so

ì l.'/ 'V^ìZ tapfer aus, als ob man Jemand in einem

^ M ^' à dunkeln Hausgang prügelte. i. 0. Da
viele der Herren Offiziere ihre Uniformen
von Berlin beziehen, dürfte Ihr Vorschlag

viel Anklang finden, im Ernstfalle jedem Regiment einen Berliner Hosschneider,
mit 99 Pfund >salair nebst 999 leeren Knopflöchern, beizugeben. i. X.
Bei der z. Gemeinnützigen Gesellschaft Thatsache; übrigens ein in neuester Zeit
stark hervortretender Zug; alles zur effektvollern Beleuchtung der Vaterlandsliebe.

"rönne. Beide Theile anhören; dann beläuft sich das genossene Quantum
wahrscheinlich auf das Doppelte. H. 8. i. Meckern. Soll baldigst besorgt
werden. L. i. lZalstb. Die Nachfrage nach dem Nebelsvalterkalender" ist so

groß, daß wir sein Nichterscheinen lebhaft bedanern. Es geht ihm wie Gestorbenen,
nur feiert er seine Auferstehung hoffentlich früher. V/. l^. i. ii. Gefälligst
gelegentlich selbst vorsprechen, es schwebt ein neues Projekt in der Luft.
<Z. X. i. k. Besten Dank; aber besser wäre, die Mannen vor der That statt
nach der That zu klopfen. ^ Spatz:. Immer acht Tage zu spät. I». i. l..
An diesem Jnterventionsgesuch läßt sich nicht wohl witzeln, wie unendlich viel
bitterer Ernst liegt in der Nähe? ^. lf. 0. î. ^. Freundlicher Dank und
Gruß. Um Fortsetzung wird gebeten. Versvalecksnell : Anonymes wird
nicht aufgenommen.
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